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Inhalt der Mitteilung 

 

Im Zeitraum von Juni 2024 bis Januar 2026 wurde das kommunenscharfe Klima-

Anpassungs-Konzept in Zusammenarbeit des Landkreises und seiner Kommunen (KLAK) für 

seine Kommunen erarbeitet.  

Die Endfassung des Kommunalteils für die Stadt Groß-Umstadt liegt nun vor. 

 

Bestandteile des Konzeptes 

 Abteilung 940 
Sachbearbeitung: Ingo Huber 
Az: 940-0.01.120 

Datum: 21.08.2026 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Abstimmung 

Magistrat 07.07.2026 Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen 

Stadtverordnetenversammlung 10.09.2026 Kenntnisnahme  

Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und 
Energie 

27.08.2026 Kenntnisnahme  

Ortsbeirat Dorndiel  Kenntnisnahme  

Ortsbeirat Heubach  Kenntnisnahme  

Ortsbeirat Kleestadt 22.07.2026 Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen 

Ortsbeirat Klein-Umstadt 11.08.2026 Kenntnisnahme  

Ortsbeirat Raibach 31.08.2026 Kenntnisnahme  

Ortsbeirat Richen 31.08.2026 Kenntnisnahme  

Ortsbeirat Semd 17.08.2026 Kenntnisnahme  

Ortsbeirat Umstadt 31.08.2026 Kenntnisnahme  

Ortsbeirat Wiebelsbach 31.08.2026 Kenntnisnahme  



-2- 

Das „Betroffenheiten-Poster“ für Groß-Umstadt fasst in Tabellenform die bestehenden und 

erwarteten Klimafolgen für verschiedene Sektoren der Stadt zusammen (u. a. Hitze, 

Trockenheit, Starkregen, Hochwasser, Sturm) und zeigt auf Basis von Workshops, 

Fachdaten des HLNUG sowie kommunaler Erfahrungswerte, wo in Groß-Umstadt bereits 

konkrete Beeinträchtigungen auftreten und in welchen Bereichen künftig besonderer 

Handlungsbedarf besteht. 

 

Der „Maßnahmenkatalog“ für Groß-Umstadt enthält den kommunenspezifischen, mit 

Verwaltung und Fachakteuren abgestimmten Katalog von Klimaanpassungsmaßnahmen, 

gegliedert in Bereiche und Handlungsfelder (z. B. Prozesse/Organisation, Umwelt, Mensch, 

kommunale Infrastruktur, Wasserwirtschaft), mit Angaben zu Wirkung (Hitze, Trockenheit, 

Starkregen usw.), Priorität, Zuständigkeiten und Umsetzungsstand. Die Vorversion diente als 

Entscheidungsgrundlage (Grü/0045/2026), die Endversion dient als weitere Arbeitsgrundlage 

für die schrittweise Umsetzung der Klimaanpassung. 

 

Die „Steckbriefe“ für Groß-Umstadt dokumentieren in verdichteter Form die Ausgangslage, 

Betroffenheit, Hot- bzw. Bluespots, Leitbild und Ziele sowie ausgewählte 

Leuchtturmmaßnahmen inklusive Verstetigungs-, Monitoring- und Kommunikationskonzept 

und zeigen damit, wie Klimarisiken, strategische Ziele und prioritäre Maßnahmen für Groß-

Umstadt zu einem integrierten kommunalen Klimaanpassungsprozess zusammengeführt 

werden. 

 

Zusätzlich ist umfangreiches Kartenmaterial enthalten. Diese Karten zeigen anschaulich, 

wie sich der Klimawandel in Groß-Umstadt und im Landkreis auswirken kann. Sie zeigen, wie 

viele sehr heiße Tage künftig pro Jahr zu erwarten sind und wie sich die 

Sommerniederschläge voraussichtlich verändern – also wo es wärmer und trockener wird. 

Sie weisen auch die Hitze-Hotspots in der Stadt aus, insbesondere dicht bebaute Quartiere 

und Bereiche mit besonders empfindlichen Einrichtungen wie Kitas, Schulen, Altenheime 

oder die Klinik. Ergänzend dazu zeigen die Bluespot- und Starkregenkarten die Bereiche, in 

denen bei starken Regenfällen Wasser schnell zusammenläuft, Bäche über die Ufer treten 

oder Straßen und Keller gefährdet sind. Zusammen zeichnen diese Karten ein Bild davon, 

wo Hitze und Überflutung die Menschen, Gebäude und die Infrastruktur in Groß-Umstadt 

besonders betreffen und wo deshalb vorrangig gehandelt werden sollte. 

„Hotspots“ sind Bereiche in der Stadt, in denen die Auswirkungen von Hitze besonders stark 
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spürbar sind – etwa weil es dort sehr dicht bebaut ist, wenig Grün und Schatten gibt oder weil 

dort viele empfindliche Menschen sind, zum Beispiel Kinder oder ältere Personen. 

„Bluespots“ sind Stellen, an denen sich bei starken Regenfällen Wasser staut oder sammelt, 

zum Beispiel Unterführungen, tiefer liegende Straßen oder Flächen in der Nähe von Bächen, 

an denen es häufiger zu Überschwemmungen kommen kann. 

 

Zusätzlich fügt der Landkreis eine Satellitenkarte „Oberflächentemperatur im Landkreis 

Darmstadt‑Dieburg am 24.07.2019“ bei. Diese zeigt die an einem Hitzetag gemessenen 

Oberflächentemperaturen in 30‑m‑Rasterauflösung und macht deutlich, wo sich im 

Kreisgebiet – insbesondere in dicht bebauten Ortslagen, Industrie- und Hallenstandorten – 

starke Wärmeinseln ausbilden, während Wälder und andere Grünflächen deutlich kühlere 

Bereiche markieren. 

 

Weitere Umsetzungsschritte 

Entsprechend des Umsetzungsbeschlusses stellt die Stadt Groß-Umstadt einen 

Förderantrag als Anschlussvorhaben zum KLAK. Der entsprechende Antrag wird derzeit 

erstellt, Antragsfrist ist Ende Juni 2026. Er dient der Förderung des auf drei Jahre befristet 

einzurichtenden Klima-Anpassungs-Managements. Erst im Anschluss an eine Förderzusage 

kann eine Stellenausschreibung erfolgen. 
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